
Al mia kara Di' 
AUF MEINEN LIEBEN GOTT 
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3. Mi mortos kiam ajn. / Sed morti estas gajn', 
kaj mia vivo Kristo, / paŝtejo kaj paŝtisto. 
Hodiaŭ jam aŭ fore: / Li gardos min pastore. 

4. Ho kara Fil' de Di', / kun pacienco Vi 
por mi surkruce mortis, / al mi la savon portis, 
la Dian Regnon ame / al ĉiuj homoj same. 

5. «Amen'» je ĉiu hor' / konfirmas mia kor'. 
Kun ni, Jesuo, restu, / nin ĉiam apudestu. 
Ĉi-tempe ni Vin gloru, / eterne Vin adoru. 
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Jen la germana originalo: 

1. Auf meinen lieben Gott 
trau ich in Angst und Not; 
der kann mich allzeit retten 
aus Trübsal, Angst und Nöten, 
mein Unglück kann er wenden, 
steht alls in seinen Händen. 

2. Ob mich mein Sünd anficht, 
will ich verzagen nicht; 
auf Christus will ich bauen 
und ihm allein vertrauen, 
ihm will ich mich ergeben 
im Tod und auch im Leben. 

3. Ob mich der Tod nimmt hin, 
ist Sterben mein Gewinn, 
und Christus ist mein Leben; (Phlp 1,21) 
dem tu ich mich ergeben; 
ich sterb heut oder morgen, 
mein Seel wird er versorgen. 

4. O mein Herr Jesu Christ, 
der du geduldig bist 
für mich am Kreuz gestorben, 
hast mir das Heil erworben, 
auch uns allen zugleiche 
das ewig Himmelreiche. 

5. Amen zu aller Stund 
sprech ich aus Herzensgrund; 
du wollest selbst uns leiten, 
Herr Christ, zu allen Zeiten, 
auf dass wir deinen Namen 
ewiglich preisen. Amen. 
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